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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1 Marienburg, den 14. Auguſt 1904. 

Die Ortspoltzeibehörden und die Gewerhetreibenden mache 
ich in höherem Auftrage hiermit darauf aufmerkſam, daß nach 
§ 105 f. der Reichsgewerbeordnung die Erlaubnis zu einer 
ausnahmsweiſen Beſchäftigung von Arbeitern an 
Sonne und Feſttagen innerhalb der Stadt Marienburg bei 
der hieſigen Polizelverwallung nachzuſuchen iſt, im übrigen 
aber nicht bei den Ortspoltzeibehörden ſondern lediglich bei mir. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Auf Grund der §§ 2 und 3 des Wildſchon⸗ 
geſetzes vom 14. Juli d. Js. wird unter Abänderung des Be⸗ 
ſchluſſes des Bezirksausſchuſſes vom 16. Juli d. Js. für den 
Umfang des Regierungsbezirks Danzig feſtgeſetzt, daß die dies⸗ 
idtrige Schonzeit 
für Rebhühner und Wachteln mit dem Ablauf des 
23. Auguſt, 
2. für Birk Hafele und Faſauenhähne und ⸗Hennen 
mit dem Ablaufe des 29. September ihr Ende erreicht. 

Hinſichtlich der Dachſe wird die geſetzliche Schonzeit, 
die bis zum 31. Auguſt leinſchließlich) dauert, nicht ge⸗ 
ändert. 

Für Haſen erreicht die geſetzliche Schonzeit, die einer 
Abänderung nicht unterliegt, mit dem Ablaufe des 30. 
September und für Auerhähne und ⸗Hennen mit dem 
Ablaufe des 30. November ihr Ende. 

Danzig, den 11. Auguſt 1904. 
Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzen de 
* V. gez. Türcke. 


Nr. 2. Unter den Schweinen des Herrn Hofbeſitzers 
Franzen in Sandhof iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen. 
Es wird deshalb hiermit die Sperre über die Schweineſtälle 
des Herrn Franzen verhängt. : 
Amt Sandhof, zu Hoppenbruch ben 15. Auguſt 1904. 
Der Amts vorſteher. 


Nr. 3. Nachdem die Rotlaufſeuche unter den 


Schweinen des Beſitzer Joh. Cornelſen in Thiens dorf erloſchen 


und die Desinfektion der Stallräume ausgeführt iſt, werden 
die Sperrmaßregeln aufgehoben. 
Markushof, den 12. Auguſt 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Unter den Schweinen des Beſitzer Wiehler in 
Markus hof und des Arbeiters Vogel in Eſchenhorſt iſt die Rot⸗ 
lauffeunche ausgebrochen. Die Gehöftsſperre tft angeordnet. 
Markushof, den 12. Auguſt 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. Bekanntmachung. 

Im Herbſt 1904 wird eine größere Anzahl tropendienſt⸗ 
fähiger Dreijährig⸗Freiwilliger für die Beſatzung von 
Kiautſchon zur Einſtellung gelangen. 

Ausreiſe: Frühjahr 1905. Heimreiſe: Frühjahr 1907. 

Bauhandwerker, Maurer, Zimmerleute, Dachdecker, Tiſch⸗ 
ler, Glaſer, Töpfer, Maler, Klempner u. ſ. w. und andere 
Handwerker, Schuhmacher, Schneider u. ſ. w. werden bei der 
Einſtellung bevorzugt. 

Die dienſtpflichtigen Maunſchaften erhalten in Ktautſchou 
neben der Löhnung und Verpflegung eine Teuerungszulage von 
0,50 & täglich, die Kahftnlanten eine Ort3zulage von 1,50 
Mark täglich. 

Milktärbienftpffictige S e von kräftigem und 
mindeſtens 1,65 Mtr. großem Körperbau für das III. See⸗ 
bataillon, bezw. „67 Mtr. für die Matroſenartillerie⸗Abteilung 
Klautſchou, welche vor dem 1. Oktober 1885 geboren find, 
haben ihr Einſtellungsgeſuch mit einem auf dreijährigen Dienft 
lautenden Meldeſchein entweder 

dem Kalſerlichen Kommando der Stammkompagnien des 
III. Seebataillons in Wilhelmshaven: zum Dienſteintritt 

für das III. Geebatailion und die Marinefeldbatterie, 

oder dem Kaiſerlichen Kommando der III. Matroſenartillerte⸗ 

Abteilung in Lehe: zum Dienſteintritt für die Matroſen⸗ 

artilerie-Abteilung Kiautſchon (Küſtenartillerie) 
möglichſt ſofort, ſpäteſtens zum 20. September 1904 
einzuſenden. 

Kiel, Auguſt 1904. 

Kaiſerliche Inſpektion 

der Marine ⸗ Infanterie. 


Je 


Wilhelmshaven, Auguſt 1904. 


Kaiſerliche Inſpektion 
der Marine ⸗ Artillerie. 


Druck von D. Halb - Marienburg. 


